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KAPITEL VII .

VON DEN STEINBRÜCHEN .

1. Ueber die einzelnen Sorten , wie Eigentümlichkeiten des Kalkes und

Sandes habe ich geredet ; es geziemt sich nun die Steinbrüche ' zu be¬

sprechen , aus welchen man die zur Errichtung von Gebäuden nötigen
Sandsteinquader * sowie den Bedarf an Bruchsteinen gewinnt ? und zum

Gebrauche verarbeitet ‘ . Auch diese Steinarten kommen in wechselnder

und ungleicher Güte vor . So gibt es solche mit weichem Korne5 ,

gleich dem bei Rom gefundenen Rotstein , nebst jenen aus den Pallienser ,

den Fidenater und Albaner Brüchen , andere zeigen eine mittlere Härte ,

wie der Tiburtiner , Amiterner und Soraktinerstein und die sonst noch in

jener Gegend von Rom “ gebrochenen Arten , weitere sind endlich hart ,

gleich den Kieselsteinen . Ueberdies werden noch viele sonstige Stein¬

gattungen , so der rote ’ und schwarze Tuff Campaniens , der in Umbrien ,

Picenum und im Venetianischen Gebiete vorkommende weiße Tuff “ vor¬

gefunden , welch letzteren man mittels einer gezahnten Säge dem Holze

ähnlich zu zerteilen vermag .

ı lapieidina , Aıfertojia , Steinbruch ,
? Japis , saxum quadratum , scharfkantiger Sand - ( Quaderstein , djlıma , währen ?

cdementum der zu Mauerzwecken ‚ienliche Sanu - Kalkbruchstein bedeutet .
+ eximo , steinbrechen ,
* camparo , bearbeiten , zurichten ,

lapis mollis , Stein mit brüchigem Korn , temperatus , gieichmäßig gelagert .
durus , spröde , dem , siliceus , mit Kiese ‘ , Quarz durchsetzten sich annähernd . wo¬
runter auch der , basaltes , Bassit zu rechnen ist .

5 Die angeführten Steinbrüche waren nuch Plinius NXXAI 22 sechs Mııen
von Rom entternt , heute 1xt noch der Gabiner jetzt Peperin 1cd Tiburtins : nebst
Fravertiner bekannt ,

? rüber et niger tophus . rötliche und dunkle Tuffsteine ,
8 albus tophus , weißlicher Tutl , welcher ähnlich dem Savuniere frisch ge¬

brochen mit der Säge geschnitten , serra dentata , werden konnte und sich dann
später erhärtete .
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9. Alle die weichkörnigen Steinsorten gewähren zwar den Vorzug ,

daß die aus ihrem Fels gebrochenen Blöcke an dem Bauwerke leicht zu

bearbeiten ! sind und daß dieselben bei entsprechender Ueberdachung

die nötige Belastung ? ertragen , dagegen an schutzlos der Witterung

preisgegebener Stelle durch Einfluß des Frostes , wie des Tauschnees

sich zerbröckeln ? und zu zerspringen ‘ pflegen ; auch werden dieselben

am Meeresstrand , durch die Einwirkung des Salzwassers ausgespühlt , in

der Zeit sich zersetzen ? ; außerdem sind sie nicht widerstandsfähig gegen

den Wogendrang . Die bei Tibur und der nächsten Umgegend gebrochenen

Steinarten halten hiergegen den Druck der Belastung , wie den üblen

Einfluß der Witterung aus , doch sind dieselben nicht feuerfest , indem

ihre Masse , von der Flamme berührt , Sprünge erhält * und auseinander¬

birst , da deren inneren Bestandteile nach ihrer natürlichen Beschaffenheit

wenig Feuchtigkeit und Mangel an erdigen Stoffen , doch ein Uebermaß

von Luft - und Wärmegehalt in sich bergen . Während also in ihrem

Organismus ein zu geringer Bestandteil von Feuchtigkeit nebst Erde ent¬

halten ist , so wird das Feuer , sobald seine Wärme , vereint mit der

Gewalt des Dampfes , alle luftförmigen Elemente desselben aufgezehrt hat ,

indem es allmählich in dessen Masse eindringt und durch die undichteren

Schichten “ der Steinadern einströmt , die Steinmasse in Glut versetzen

und dessen Substanz durch jene Erhitzung ‘ in einen verkohlt erscheinen¬

den Körper umbilden .

3. In dem Gebiete von Tarquinii trifft man ebenfalls mehrere die

Antianischen * benannte Steinbrüche an , die an Farbe dem albanischen

gleichen und zumeist in der Nähe des Vulsiner Sees , sowie dem Distrikte

von Statonia sich vorfinden . Diese besitzen unübertreffliche Vorzüge , da

ihrem Materiale weder die Einwirkung der Kälte , noch der Einfluß des

Feuers Schaden zu verursachen vermag ; sie bewahren sich vielmehr

wetterbeständig * und bis in späte Zeit unverwüstlich , da sie nach ihrer

natürlichen Zusammensetzung aus einer geringen Beimischung von Luft

und Wärme , mäßig zugemessenem Wassergehalt , doch größtenteils aus

1 tracto , behauen , meißeln .
2 Jabor , Druck , Belastung .
3 frior , zerbröckeln .
4 diffluo , brüchig werden ,
5 dissilio , sich zerteilen , dissipo zerbersten ,

& intervenium , kristallische oder amorphe Adern , Schichten , vacuitates , in der

Steinmasse .
7 ardentia , Heizkraft , beim Verbrennen erzeugte Hitze , ein in Oberitalien

noch gebräuchliches Wort .
8 Die antianischen Gruben im Gebiete von Tarquini .

% permanens ad vetustatem , wetterbeständig auf späte Zeit ,



A ! DOSE EN, SO hs NE A ze ver nontigen ‚er

HEUTE et KING STH STE EaSS EVTL ie UND ! YeUr
ey HOT , 2OCEE Un Folers AI DRS CHUEGEL WET ON Kann .

AN AESäCHE Läabt SICH all Desien Yun SLUNSideNkKHLueN er¬
KENNE CHI E © NKTEISE Her Siadt zercnhansn aus dem Desaglen
AACHENER DENCL SIR , ON - IDACKT Mall Nnamlıc mäcntige * , nerriich
u CHhgeiulrte BIASalaen , dee Xlehien ) ALGEN SfAyTe BESCHTNACK TO

RuSg MeIDeNe Blumen sul vn gebildeten Akanthusplättern welche , 8D¬
wohl SCHON lange Destehend dach se Asch gelertiet erscheinen . als
See SIE AIETDHCK VOBCHGET WTEN CHE GR ZINN Ute in
Zu2 ATDCHOHU N Ham Werken Aus 300 SITE denen Drucke Sen

vletäligub " großen Nutzen , da uleSel ! FON MM 6 AeizeN
aus Uer Irüglichen Sielnart Defciten . SRFATUE STUCHE N
Nähe Roms vorhanden So Schiene cs gehuten , ad BA NSigeDude Hi ihren

bieimnmetzhütten ausführen zu iassen

5. Indem aber einmal die nane Läge uns zu Verwendung des
Materials aus den toten Steinbrächen oder den Peilinisenen ANG JeHeN
„1 0er nächsten Gmgebing von om /WINg ! , Se Mögen die Leute ,
welche meisterhafte Arbeit zu leisten beabsichtigen , folgende Vorschriften

Seherzigen . Will man cin Genäude errienten , SO lasse man die hierzu

" Orgeschenen Steine zWei Jalire vorher und zwar mestim Winter . Sendern
Zur SO erZeit brechen ung as Undbeg . xTen Oric autbewahren . Die
Stücke 13n , Welche in jenem Zeitraum der Delden fahre , von der
Witterung angegriffen ! " , sich zu ‚ersetzen Degannen , soll man lm Funda¬
Mentbauc ‚ermaucrn , die weiteren Mingogen , Weiche sich unversehrt er¬
nielten und sonach sich von Natur als WICderSTandSTährg erprobten , konnen
an den oberen ( Gjebäudetellen ‘ * als dauernaltes Material verbraucht werden .
Diese Vorschiurtsmaßregel ist jedoch acht nur für die Hausteine der Archi¬
tekturterle , son ern In gleichem Maße tür die in Mäuerwerke zu Verar¬
beitenden Bruchsteine geltend .

MONuUZentum , Kacistenkm
Statun 4Mpla , Ka Saihg

5 sieHlias Fıeurchen
Aus et aCHNENaS, des AKalninust 9) i N it 6 bare SO

plastısches Gebilde ,
7 taber aeraflus , Krzärbelter . (j bu
5 Matura , Ale tallgaß jorma , Schmeiziann
* 1uUNdo. gießen , schmelzen .
offichia , Steinmetzhütte , auch ich Nebst \ MUTKSTätTe,9 perlicere sine vitiis , meısterhalt durchführen .

Tactu - , anycgriffen , Liesus , Zerselzt ,
ie
ME Supra terran . aedifcata , am Übe - bau verwendet
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